Ankunft und Teamerfolg am Stemweder Berg 2010
Sowohl für Antje, als auch für Bianca verhieß die Rallye Stemweder Berg im vergangenen Jahr nichts Gutes. Während Antje im letzten Jahr bereits in der ersten Wertungsprüfung ihre „Susi“ auf die Seite gelegt hatte, musste Bianca bereits 2008 an der Seite von Nils Heitmann aufgrund von Bremsproblemen vorzeitig aufgeben und auch 2009 nach einem technischen Defekt die Segel streichen. Mit einem entsprechend flauem Gefühl reisten wir also am Freitag zur Rallye Stemweder Berg an. 

Insgesamt wartete die Rallye mit 30 Teams auf und auch die Division 6 war mit insgesamt 6 Fahrzeugen gut besetzt.  Ausnahmsweise sollten wir mal nicht als Letzte in der Division starten, ließen uns dann aber doch nach hinten setzen, da sowohl Rainer Haulsen, als auch Uwe Bode die vorherigen Rallyes immer schneller waren als wir. Da die Rallye mit reichlich Rundkursen ausgestattet war, glaubten wir, Gefahr zu laufen, andere zu behindern.
Samstagmorgen machten wir uns also als vorletztes Auto auf den Weg zur ersten Wertungsprüfung. Das Wetter selbst war durchwachsen teils mit kräftigen Regenschauern, teils mit Sonnenschein. Die Reifenwahl war daher schnell klar: Intermediats. 

Neu auf der ersten Prüfung sollte dann zunächst einmal die Fahrerfahrung mit dem neuen Intrax-Fahrwerk werden. Aus Zeitmangel hatte Antje im Vorwege noch keine Möglichkeit gehabt, sich entsprechend auf das neue Fahrverhalten der „Susi“ einzustellen. In der ersten Wertungsprüfung ließ es das Team daher noch ruhig angehen, fand aber schnell seinen Rhythmus. Übereinstimmend musste das Team erklären, dass die zweite Wertungsprüfung mal so gar nicht „rund“ lief und war froh, dass diese nur einmal zu befahren war. Am Start der dritten Wertungsprüfung konnten wir dann im Vergleich mit den anderen Teams in unserer Division feststellen, dass wir nicht wie üblich hinterher fuhren, sondern die Zeiten der anderen nicht nur mitgehen, sondern auch welche auf ihre Plätze verweisen konnten. Das war Motivation genug für den Start der 3. Prüfung „Hegerfelderort“, in der von Anfang an alles super lief. Wir hatten in dem Rundkurs keine auflaufenden Auto´s und kamen auch nicht in die Verlegenheit, andere überholen zu müssen. Im anschließenden Regrouping wurde unser gutes Gefühl bestätigt und es gelang uns zwei Fahrzeuge aus unserer Division aus eigener Kraft hinter uns zu lassen. Im ersten Service ereilte uns dann die Nachricht, dass nicht nur der Subaru von Jan hielt und auf Gesamtrang 1 war, sondern auch Ralf mit dem 2. Platz im Gesamt auf Verfolgungsjagd war. Dies hat uns natürlich besonders gefreut und wir haben den beiden die Daumen gedrückt, „das Ding“ nach Hause fahren zu können.
Auch auf den nächsten Prüfungen kam es von unserer Seite zu keinen besonderen Vorkommnissen. Merkwürdig war an diesem Tag jedoch Antje´s besondere Bindung zu „dem da oben“, denn immer kurz vor der Prüfung wünschte sie sich Regen und der Himmel öffnete seine Pforten und als sie dann sagte, dass es zu Beginn der Prüfungen wieder trocken sein dürfte, lachte uns die Sonne an (…)

Besonders hervorzuheben bei der Rallye Stemweder Berg war die Leistung von Antje auf der Wertungsprüfung 5 „Hartenfelde“. Hier gelang es ihr, von 28 Fahrzeugen eine 19. Zeit zu fahren. Auch auf dem letzten Rundkurs, dem Zuschauerrundkurs, der im Gruppenstart von 4 Fahrzeugen gefahren werden musste, machte das Team entgegen aller Befürchtungen und mit Blick auf den Zuschauerrundkurs in Sulingen eine gute Figur und fuhr in der eigenen Startgruppe die beste Zeit. So kann es weiter gehen! Am Ende des Tages landeten wir im Gesamt auf den 22. Platz und in der Division konnten wir den 4. Platz von 6 Fahrzeugen halten. Auch Jan und Ralf konnten ihre Positionen halten und so gab es einen schönen „Doppelsieg“ für das Team um Becker-Motorsport. An dieser Stelle nochmals: Herzlichen Glückwunsch! Auch Nils Heitmann / Daniel Hammerich gelang es wieder einmal, die Division 6 zu gewinnen und reisen nun auch zum nächsten Masters Lauf als Leader an. 

Als nächstes steht für das Team die Doppel-200er-Veranstaltung Visselfahrt und Buten ´un Binnen auf dem Programm und nur eine Woche später die Niedersachsen Rallye, die Antje mit Volkmar Knop an ihrer Seite unter die Räder nehmen wird.
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